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Vorbereitungen laufen auf Hochtouren
JugendArt Zur 20. Austragung wartet eine Filmnacht mit «Halbschlaf» als Highlight

Keine zwei Monaten dauert es noch
bis zum Beginn der 20. JugendArt Ol-
ten. Vom 12. bis 19. Juni erhalten
dreissig Kunstschaffende im Alter von
13 und 26 Jahren die Möglichkeit, ihre
Werke in der ganzen Stadt auszustel-
len. In rund 25 Lokalen, Restaurants
und Örtlichkeiten können sie ihr
Schaffen einer breiten Öffentlichkeit
vorstellen.

Die Selektion der ausstellungsbe-
rechtigten Künstlerinnen und Künst-
ler erfolgte Anfang April. Kurz darauf
traf sich das zehnköpfige OK der Ju-
gendArt 2011 um Koordinatorin Nina
Müller zu einem Planungstag. Dabei
erarbeiteten die Organisatoren das
vielfältige Rahmenprogramm der Ju-
biläumsausgabe. Viel soll dazu noch
nicht verraten werden, nur dies: Den
Auftakt der diesjährigen Woche der
jungen Kunst macht am Pfingstsonn-
tag, 12. Juni, traditionell ein öffent-
licher Brunch in der Schützi Olten.

GGeessuucchhtt ssiinndd NNaacchhwwuucchhss--TTaarraannttiinnooss
Am Montag, 13. Juni, ist eine Film-

nacht im Oltner Youcinema geplant.

Highlight jenes speziellen Kinoerleb-
nisses wird der Kurzfilm «Halbschlaf»
von Johannes Hartmann sein, der von
einem Verwirrspiel durch Traum und
Realität mit unerwartetem Ende han-
delt. «Halbschlaf» gewann an den
Schweizer Jugendfilmtagen Anfang
2011 einen Preis für seine professio-
nelle Umsetzung, das Spiel des Ensem-
bles um Nils Althaus und Beat Schlat-
ter und die Kameraführung. Nebst
«Halbschlaf» sollen im Youcinema
mehrere maximal 45-minütige Filme
von jungen Filmschaffenden gezeigt
werden. Auf der Homepage www.ju-
gendart.ch finden Nachwuchs-Taranti-
nos oder -Coen-Brüder ein Anmelde-
formular und weitere Informationen,
wie sie sich einen Sendeplatz ergat-
tern können. «Bislang ist eine Hand
voll Beiträge eingegangen», so Alain
Vonesch, Verantwortlicher der Abtei-
lung Film bei JugendArt. Er erwartet
im Übrigen noch mehr Beiträge, denn

die Anmeldefrist (1. Mai) ist noch
nicht abgelaufen. «Die Idee, Kurzfilme
ins Veranstaltungsprogramm aufzu-
nehmen, ist eigentlich eine des Kollek-
tivs», so Vonesch. Es gehe bei Jugend-
Art doch auch darum, ein möglichst
breit gefächtertes Angebot zu schaf-
fen. «Der Kurzfilm schien uns als Me-
dium sehr geeignet», so Vonesch. Die
Filmnacht sei für jede Machart offen;
ob Animations-, Spiel- oder Dokumen-
tarfilm – jedes Genre könne einge-
reicht werden.

GGeebbuurrttssttaaggssppaarrttyy
Mit einer Geburtstagsparty feiert

die JugendArt am 18. Juni ihr Jubi-
läum im Coq d’Or in Olten, ehe am
Sonntag in der Schützi ein ruhiger
Ausklang und die Verleihung der För-
derpreise für die ausstellenden Künst-
ler folgt. Momentan sind die Plakate
für die 20. JugendArt Olten und ein
dazu passender Kunstführer in der
Entstehung. Letzterer erscheint in
Form einer Stadtkarte. Auf dieser sind

sämtliche Lokale eingezeichnet, in de-
nen die Kunstschaffenden ihre Grafi-
ken, Malereien, Fotos, Illustrationen
und Skulpturen ausstellen. Passend
zum Jubiläum wird auf allen Drucksa-
chen ein festlicher Goldton dominie-
ren. Weitere Informationen zur Philo-
sophie der JugendArt 2011, zur Film-

nacht, das Grobkonzept und eine aus-
führliche Dokumentation gibt es auf
der Homepage www.jugendart.ch.

WWaass iisstt JJuuggeennddAArrtt??
Die Jugendart bietet eine intensive

Woche junge Kunst in allen Formen.
Nebst einer Ausstellung schafft sie die
Gelegenheit zur Auseinandersetzung

mit Kunst und regt Diskussionen an.
Die Jugendart fördert das Kennenler-
nen und den Austausch von Kunst-
schaffenden und Kunstinteressierten.
Die Jugendart will Olten vom 12. bis
19. Juni zum kulturellen Treffpunkt
machen mit weitreichender Anzie-
hungskraft. Die Vereine Jungwacht
Blauring Kanton Solothurn und art
i.g. agieren als Trägerinstitutionen.
Sie geben jedes Jahr einem neuen
Team von Kunstinteressierten die
Chance, die Jugendart ehrenamtlich
zu organisieren und zu gestalten. Die
Jugendart wird ausschliesslich durch
eine Vielzahl von Sponsorenbeiträgen
und den Erträgen aus der Bar finan-
ziert. Das OK arbeitet ehrenamtlich.
Die Veranstalter erheben weder Aus-
stellungsbeiträge, noch werden von
den Kunstschaffenden Beiträge ver-
rechnet, falls sie ihre Werke verkaufen
können. (MGT/HUB)

www.jugendart.ch

Das OK mit (von links) Manuel Bachhofner, Jennifer Pfister, Christina Schenker, Nina Müller, Melanie Gamma, Anja
Egger, Alain Vonesch, Barbara von Büren, Oliver Suter und Nadia Eng ZVG

Dabei: Andy Egli, Ramon Vega, Georges Bregy und KubilayTürkyilmaz (vl.)

Lust auf Liegengelassenes stillen

HHaammmmeerrsshhoopp--iinn fundsachenverkauf.ch
führt am Samstag, 30. April im Ein-
kaufszentrum Hammer shop-in Olten
(in den ehemaligen ABM-Räumlichkei-
ten) die einzige Fundsachenversteige-
rung (Gant) zwischen Zürich und Bern
durch. Ganz sicher ein «Muss» für alle
Schnäppchenjäger und solche, die es
werden wollen.

Die fundsachenverkauf.ch verkauft
im Auftrag der SBB sowie der Flughä-
fen Zürich und Genf alle nicht ver-
mittelbaren Fundsachen. Unglaub-
lich, was alles liegen bleibt und nie
mehr abgeholt wird. Die Aufzählung
ist fast endlos: Bekleidung und Acces-
soires, Uhren und Schmuck, Elektro-
nik- und Elektro-Geräte. Antiquitäten,
Souvenirs, Besteck, Bilder, Bücher,
Messer, Plüschtiere, Puppen, Wecker,
Kunst usw. Sogar schon schöne Fas-
nachtskleider wurden vergessen res-
pektive werden versteigert.

TToopp ooddeerr FFlloopp:: DDiiee vveerrsscchhlloosssseenneenn
KKooffffeerr

Ganz besonders spannend dürften
jene Koffer und Taschen sein, welche
noch nicht geöffnet sind. Diese kön-
nen meist zu tiefen Preisen ersteigert
werden. Vor Ort wird der Koffer aufge-
brochen und der Käufer oder die Käu-
ferin kann sich vom Inhalt überra-
schen lassen. Ein Flop wären wohl ge-
brauchte Kleider. Top könnte

Schmuck, ein teures Laptop (die Fest-
platte wird aus rechtlichen Gründen
vom Organisator gelöscht) aber auch
richtig wertvoller Schmuck sein.

AAuucchh WWeerrttvvoolllleess kkaannnn eerrsstteeiiggeerrtt
wweerrddeenn

Wie wärs mit einer Herren-Arm-
banduhr der Marke Rolex (Yachtmas-
ter OysterPerpetual Date) mit einem
Neupreis-Wert von 11 000 Franken?
Oder einer Damen-Armbanduhr Bau-
me&Mercier (Neupreis 9500 Fran-
ken)? Aber auch von Chopard-Ohr-
clips Happy Spirit (Neupreis 19 670
Franken) bis Gold-Colliers und -Ringe
im Wert von über 6000 Franken kön-
nen mit grosser Wahrscheinlichkeit
zu einem Schnäppchenpreis erstei-
gert werden.

Am Samstag, 30. April, von 9 bis 11
Uhr können die Fundsachen besich-
tigt werden. Von 11 bis 13 Uhr findet
die 1. Versteigerung mit rund 100 Arti-
keln statt. Nach einer Pause folgt dann
von 14 bis 16 Uhr die 2. Versteigerung.
Infos, Bedingungen und die Versteige-
rungsliste gibts ab 23. April unter
www.fundsachenverkauf.ch.

Dass eine solche Gant attraktiv ist,
haben die Versteigerungen in Zürich
oder Bern gezeigt. Es zeigt sich aber
auch darin, dass die fundsachenver-
kauf.ch inzwischen einen grossen
Kundenstamm hat. (MGT)

Sozial Benachteiligte kicken

SScchhüüttzzii Bereits zum zweiten Mal wird
am 30. April auf dem Schützenmatt-
areal in Olten ein Strassenfussball-Tur-
nier für sozial benachteiligte Men-
schen durchgeführt. Der Anlass ver-
folgt die Ziele der Gesundheitsförde-
rung und der Integration. Durch das
Street-Soccer-Turnier wird es sozial be-
nachteiligten Menschen ermöglicht,
ihr Selbstvertrauen und ihre körperli-
che Verfassung zu stärken und es wird
ein Raum zur Begegnung zwischen
dieser Randgruppe und der Bevölke-
rung geschaffen. Der Höhepunkt des
diesjährigen Street-Soccer-Turniers
stellt eine Autogrammstunde mit sie-
ben ehemaligen Schweizer National-
fussballern sowie ein Freundschafts-
spiel zwischen diesen bekannten Fuss-
ballspielern und Spielern des EHC Ol-
ten dar. Unter den ehemaligen Natio-
nalfussballern sind Andy Egli, Ramon
Vega, Kubilay Türkyilmaz und Georges
Bregy vertreten. Insgesamt haben die

anwesenden Spieler im Laufe ihrer
Karriere an 346 Länderspielen teilge-
nommen. Kommentiert wird das
Freundschaftsspiel von Pedro Lenz, ei-
nem angesehenen Schriftsteller, Ko-
lumnist und Poetry Slam Performer
aus Olten. Sämtliche Bewohnerinnen
und Bewohner der Region Olten sind
herzlich dazu eingeladen, dem Anlass
beizuwohnen und die Fussballgrössen
live zu erleben. Die kostenlose Veran-
staltung findet zwischen 10 und 18
Uhr auf dem Vorplatz der Schützen-
matte statt. Am Abend wird den Gäs-
ten zudem ein musikalisches Rah-
menprogramm mit den Liederma-
chern Sprüssy und Hansa sowie Migre
le Tigre und einem DJ geboten. Der
Veranstalter des Turniers ist der Ver-
ein APA, der seit 2004 diverse kulturel-
le Veranstaltungen in der Region Ol-
ten organisiert und sich mit diesem
Event für sozial benachteiligte Men-
schen einsetzt. (MGT)

Exkursion Ornithologen
sind unterwegs
Am Samstag, 30. April, findet
eine Exkursion des Ornithologi-
schen Vereins Olten ins Wauwi-
lermoos LU statt. Treffpunkt am
Bahnhof Olten auf dem Gleis 12
um 6.30 Uhr. Abfahrt mit dem
Zug um 6.37 Uhr nach Wauwil.
Dauer bis ca. 12 Uhr. Die Exkur-
sion findet bei jedem Wetter
statt. (MGT)

Schoggiherzli-Verkauf Im
Gäupark und in der Stadt
Procap Kanton Solothurn ver-
kauft am Samstag, 30. April, im
Gäupark, Egerkingen, Schoggi-
herzli. Am Samstag vor Mutter-
tag, am 7. Mai, findet der Verkauf
vor verschiedenen Geschäften in
Olten sowie in den beiden Per-
sonenunterführungen des Bahn-
hofs Olten statt. Der Rein-erlös
der Aktion kommt vollumfäng-
lich den behinderten Mitgliedern
zugute. (MGT)

«Jedes Genre kann an
der Filmnacht vertre-
ten sein.»
Alain Vonesch,
Film-Verantwortlicher JugendArt

In rund 25 Lokalen
können die jungen
Kunstschaffenden ihre
Werke zeigen.

Lichtspiele Skurrile
Gangstergeschichte

Das Arthouse-Kino Lichtspiele
Olten zeigt vom Donnerstag, 28.
April, bis Montag, 2. Mai, jeweils
20.30 Uhr, «En Ganske Snill
Mann», eine skurrile Gangster-
geschichte mit spröden Figuren
und rabenschwarzem Humor. Ul-
rik ist gerade aus dem Gefängnis
entlassen worden, da stellt sich
ihm die Frage: neues Leben oder
altes? Eigentlich möchte er die
Vergangenheit so weit wie mög-
lich hinter sich lassen. Er findet
einen Job in einer Autowerk-
statt, bekommt eine Topfpflanze
geschenkt und verliebt sich in
die Tochter seines redseligen
Chefs. Einem ganz normalen Le-
ben steht somit nichts mehr im
Wege, wenn da nicht die offen
gebliebenen Rechnungen wä-
ren. Sein Gangsterfreund Jen-
sen bedrängt ihn, dort weiterzu-
machen, wo er einst aufgehört
hat. Den Verräter von damals hat
Ulriks alte Bande ausfindig ge-
macht und den nötigen Schlacht-
plan noch dazu. Doch ganz so
einfach gehen Familie und Ver-
brechen nicht zusammen. Sei-
nen Charme verdankt «En Gans-
ke Snill Mann» dem Stoizismus,
mit dem Stellan Skarsgård als
Ulrik sein Unglück erträgt sowie
der grandiosen Doppelbödigkeit
seines Spiels. Der schwedische
Ausnahmedarsteller bildet hier
mit dem dänischen Drehbuchau-
tor Kim Fupz Aakeson und dem
norwegischen Regisseur Hans
Petter Moland ein fulminantes
Dreigestirn skandinavischen Ta-
lents. Und auch wenn die finni-
sche Regielegende Aki Kauris-
mäki ebenso sichtbar Pate stand
wie die Coen-Brüder, ist mit die-
sem «sanften Mann von Welt»
etwas ganz Eigenes gelungen.
(DT)

www.lichtspiele-olten.ch.
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Hinweise

OLTNER WETTER
25. April, 0–24 Uhr
Temperatur* °C 15,0
Windstärke* m/s 1,7
Luftdruck* hPa** 969,3
Niederschlag mm 0,0
Sonnenschein Std. 11,3
Temperatur max. °C 25,2
Temperatur min. °C 5,3
*Mittelwerte **Hektopascal
Die Wetterdaten werden uns von der
Aare Energie AG (a.en), Solothurnerstr. 21,
Olten, zur Verfügung gestellt.


